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Vom höheren Schulwesen InSa-ev.
Es ist eins beklagenswerte Erscheinung unserer Zeit ,

daß alle höheren wie niederen Staatsstellen überfüllt ,
sind. Daß aber im höheren Schulwesen bei uns in Ba¬
den heute ebenfalls eine bedenkl. Ueberfüllung herrscht ,
ist eine Tatsache, der man sich nicht länger verschließen
kann. Bereits im Sommer dieses Jahres hat der
Oberschulrat einen Erlaß an die höheren Schulen
herausgegeben, in dem er ermahnte, daß die „Volon¬
täre "

sich um jede beliebige andere Stelle anderwärts
bemühen möchten, da von einer Verwendung im
Staatsdienst in absehbarer Zeit nicht die Rede sein
könne. In dem von dem Regierungsrat Holzmann
im Ministerium des Kultus und Unterrichts heraus¬
gegebenen „Lehrerjahrbuch für höhere Schulen " finden
wir eine Statistik , wonach es auf den Beginn des ge¬
genwärtigen Schuljahrs am 12 . September gab: 167
Altphilologen, 309 Neuphilologen , 211 Mathematiker
und Naturwissenschaftler, 8 Theologen , zusammen also
895 Lehramtspraktikanten . Eine so große Anzahl von
Anwärtern war in Baden im akademisch gebildeten
Lehrerstand noch nicht vorhanden . Darum müssen
auch so viele 1 bis 2 Jahre lang volontieren , ehe sie
als Lehramtspraktikanten angestellt werden und Be¬
soldung erhalten . Angesichts dieser so schlechten Be¬
förderungsverhältnisse ist es überaus erfreulich, daß
im Voranschlag des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts für die Jahre 1912 und 1913 eine Anzahl
neuer Professorenstellen angefordert wird . Zur Ver¬
besserung des bestehenden ungünstigen Verhältnisses
der etatmäßig angestellten wissenschaftlich gebildeten
Lehrer zu dem der nichtetatmäßigen (Lehrmntsprakti-
kanten ) , das an einigen Anstalten zu Unzuträglich¬
keiten geführt hat, werden für die Gymnasien Durlach,
Konstanz , Tauberbischossheim je 1 Stelle , zusammen
3 Stellen , angefordert . Zur Vermeidung eines zu star¬
ken Wechsels im Personal der wissenschaftlich gebil¬
deten Lehrer soll an 5 Lehrerseminarien je eine weitere
Stelle errichtet werden . Dafür können an den Semi -
narien Ettlingen , Freiburg und Meersburg je 1 , zu¬
sammen 3 Stellen , seminaristisch gebildeter Lehrer
wegfallen. Ebenso ist die Errichtung weiterer Lehr¬
stellen für das noch anzubauende doppeltursige Vor¬
seminar in Lahr vorgesehen. Auch am Prinzessin -
Wilhelm-Stist in Karlsruhe wird eine weitere Profes¬
sorenstelle für den mathematisch-naturwissenschaftlichen
Unterricht nötig . Die Realschulen Bruchsal und Offen¬
burg sollen zu neunkursigen Anstalten ausgebaut wer¬
den . Deshalb werden hier zwei weitere Direktoren¬
stellen angefordert . Dafür kommen zwei Direktoren-
stellen an sieben- und sechsklassigen Anstalten in Weg¬
fall. Für die neu zu errichtende Realschule in Lörrach
und für die Erweiterung der bisherigen Höheren Bür¬
gerschule in Gernsbach zu einer Realschule werden zu¬
sammen zwei Direktorenstellen erforderlich. Gleich¬
zeitig kommen zwei Stellen der Anstalten Bruchsal und
Offenburg aus dem angegebenen Grunde in Wegfall .
Durch den Ausbau der betreffenden Anstalten bezw.
durch die Errichtung neuer Klassen sind im ganzen
17 Professorenstellen mehr notwendig , und zwar fürdie Oberrealschule Pforzheim 3 Stellen , für die Goethe¬
schule in Karlsruhe , die Lessingschule in Mannheim ,das Realgymnasium mit Oberrealschule in Dillingen ,die Oberrealschule in Freiburg , die künftige Oberreal-
schule in Bruchsal und die Realschule in Tauberbischofs¬
heim je 2 Stellen mü> für die künftige Oberrealschule
Offenburg und die künftige Realschule Gernsbach je
1 Stelle . Für die neu zu errichtende Realschule in Lör¬
rach werden 3 Stellen erforderlich. Der Mehrbedarfan Professorenstellen an Realanstalten beträgt sonach
im ganzen 20 Stellen . Dafür kann an der Anstalt in
« illingen die Stelle eines seminaristisch gebildeten
Lehrers entbehrt werden .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe» 6. Dez . S . K. Hoheit der Herzogvon Cumberland , Herzog zu Braunschweig und
^uneburg mit I . K . Hoheit der Herzogin und
^ Königlichen Hoheiten dem Herzog Georg
Wilhelm und der Herzogin Olga zu Braun -
Ichweig und Lüneburg sind gestern abend zu mehr-
Mgem Besuch S . G . H . des Prinzen und I . K .h - der Prinzessin Max hier eingetroffen . I . K.
Hoheiten der Grohherzog und die Großher -
stvgin besuchten die hohen Gäste heute vormittagV Palais Prinz Max und heute mittag fand zu«hnn derselben Familienfrühstück im Großh . PalaisIkatt.
. d - K . h . der Großherzog empfing heute vormittagv« i Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortrags -
krstattung . Von 11 Uhr an erteilte S . K . H . den
vachgenannten Herren Audienz : dem Direktor der
^iaatsschuldenvcrwaltung Geheimrat Ballweg ,
vsm bisherigen Abteilungsvorftand bei der General -
Erektion der Staatseisenbahnen , Geheimerat Eng -" t , dem Geheimen Oberbaurat und Professor a . D .
Weinbrenner und dem Geheimen Regierungsrat
A . Grooz in Karlsruhe , dem Geheimen Hofrat
Muhlhäußer in Baden -Lichtental, dem Ober-
vmtsrichter Dr . Kornmajer und dem Professor
„ ^..lch in Mannheim , dem Hausarzt am Landes -
«Aangnls und der Weiberstrafanstalt Dr . Hauserm Bruchsal, dem Bezirksarzt Dr . Ern st in Wiesloch ,
AM Volksschulrektor Lutz in Mannheim , den
Pfarrern Spies in Moosbrunn und Weigele in
? Aelsbach , dem Bezirksarzt Dr . Stengel in Lahruns dem Kanzleisekretär Friedrich in Karlsruhe .

Gegen Abend Härte S . K. H- der Großherzog den
^ lrag des Geheimerats Dr . Frhrn . von B a b o.

K . H . die Großherzogin Luise wird heutevend 8 .22 Uhr zu dauerndem Aufenthalt von Schloß^vden hierher zurückkehren .
.0 . Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm'Vd heute abend gleichfalls hier eintrcffen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den zweiten Beamten der Eisenbohnoerwaltung
Bauinspektor Hermann Stadel unter Belassung des
Titels Bauinspektor zum Inspektionsbeamten bei der
Generaldirektton der Staatseisenbahnen zu ernennen.

Verband badischer Grund- und Haus¬
besitzer -Vereine.

Pforzheim , 5. Dez . Der Gesamtvorstand des
Verbandes hielt unter der Leitung seines Vor¬
sitzenden, Herrn A . Hoffmann , Hauptlehrer a . D.
aus Mannheim , im Kolosseum eine Sitzung ab,
die von allen 21 Vereinen des Landes beschickt
war ; auch waren mehrere Gäste anwesend . Die
Tagesordnung umfaßte einige sehr wichtige Punk¬
te . Es lagen vier Petitionen an die Großh . Re¬
gierung wie auch an die beiden Kammern der
Landstande vor , die vom Engeren Vorstand des
Verbandes eingehend beraten und beschlossen wa¬
ren . Nach gründlicher , oft lebhafter Besprechung
wurden folgende Petitionen genehmigt : 1 . Wegen

. Ermäßigung der Liegenschaftsverkehrssteuer , 2.
wegen Aenderung der örtlichen Kirchensteuer , 3 .
wegen Aenderung des Gebäudeversicherungsgesetzes
und 4 . wegen Aenderung der Liegenschaftsbesteue¬
rung in der Gemeinde . Den beiden letzten Peti¬
tionen werden statistische Aufzeichnungen beigege¬
ben . Eine weitere Petition an die Großh . Re>»
gierung betraf die Aenderung der Landesbauord¬
nung . Der Vorsitzende hatte sich zu diesem Zwecke
mit dem Verbände der Bau - und Maurermeister
Badens ins Benehmen gesetzt zum Zwecke der
gemeinschaftlichen Behandlung dieser Frage . Der
Vorsitzende dieses Verbandes , Baumeister Bauer
aus Freiburg , hat der Einladung Folge geleistet
und war persönlich in dieser Sitzung erschienen .
Die gemachten Aenderungsvorschläge beziehen sich
auf die §8 4 , 16, 22 , 26 , namentlich 29 , 44, 45,
53 . 60, 63 , 68, 80 , 85 , 100 , 110 , 117 , 118 und 123.
An dieser Besprechung beteiligten sich vornehmlich
die anwesenden Architekten und Baumeister . Die
sehr anregende Sitzung , welche von mittags 1 Uhr
bis abends nach 6 Uhr dauerte , zeigte
wieder , wie vieles in Sachen des Haus - und Grund¬
besitzes zu bessern und zu ändern ist ; anderseits
aber auch, wie notwendig ein engerer Zusammen¬
schluß der beteiligten Kreise nottut .

Karlsruhe . 5 . Dez . Der Bibliothekausschuß der
Volksbibliothek des Badische nF rauen -
Vereins veröffentlicht folgendes : Der Dibliothekaus -
schuh steht inmitten seiner winterlichen Tätigkeit und
hat schon eine große Anzahl von Büchersendungen ins
Land

'
hinausgeschickt. Das Bestreben unserer Tage ,

durch Verbreitung guter Bücher dem Unwesen der
Schundliteratur entgegenzuwirken , wie es in dem Vor¬
trag des Professors Geilsdörfer auf der Landes¬
versammlung in Säckingen so beredten Ausdruck ge¬
sunden, hat für die Tätigkeit unserer Anstalt die Teil¬
nahme weiterer Kreise geweckt. Mit Freuden haben
wir die Zunahme der Bestellungen aus dem ganzen
Lande begrüßt und bemühen uns durch dauernde Neu¬
anschaffungen, den Wünschen unserer Leser immer
mehr entgegenzukommen . Herzlich dankbar wären wir ,
wenn unsere Freunde im ganzen Lande durch Zu¬
wendung von guten Büchern an der Lösung unserer
Aufgabe Mitwirken wollten ! vor allem möchten wir
uns an die Heranwachsende Äigend wenden und sie
aufrufen, auch nach Kräften an dem Kampf für unsere
gute Sache teilzunehmen . Schon vor und noch mehr
nach der Schulentlassung wird so manches Buch bei¬
seite gelegt, das unseren Lesern auch Unterhaltung und
Belehrung bieten könnte. Sollte nicht da und dort
eine Sammlung von Jugendbüchern (nicht Schul¬
büchern ) zu veranstalten sein, die dann an unsere
Volksbibliothek des Badischen Frauenvereins Karls¬
ruhe, Waldhornstraße 13, zu senden wären ?

* Karlsruhe , 6 . Dez . Am 8 . Dezember findet hier
eine Konferenz der evangelischen Re¬
ligionslehrer an den badischen höheren
Schulen statt. Seminarprofessor Dr . Thoma -
Karlsruhe wird über die Lehrpläne , Universitäts -
Professor N i e b e r g a l l-Heidelberg über die Lehr¬
bücher referieren . — Die kürzlich hier abgehaltene
Generalversammlung des Landesvereins für
innere Mission nahm u . a . einstimmig folgende
Resolution an : „Die Generalversammlung des Bad .
Landesoereins für innere Mission erhebt gegen die
geplante Einführung einer badischen Staats¬
lotterie ernste moralische Bedenken " .

Durlach. 6. Dez . Der nächste Schweine¬
markt findet am Samstag den S . Dezember unter
folgenden Bedingungen statt : 1 . Aus verseuchten Ge¬
meinden dürfen keine Tiere zugeführt werden . 2 . Die
Besitzer der zu Markt gebrachten Tiere müssen im Be¬
sitze eines Zeugnisses vom Ortsfleischbeschauer sein,
welches gemäß 8 58 Abs. 2— 4 d . V .V . ausgestellt ist.

c . Ettlingen , 6 . Dez . Bei der gestern abend im
„Ritter " stattgefundenen Generalversammlung des
Bürgervereins Ettlingen wurden als Vor¬
standsmitglieder wiedergewählt : Iustizsekretär C.
Branner als Vorsitzender, Dparkassenrechner
K . Geifert als Schriftführer und stellvertretender
Vorstand Iustizaktuar Gut als Rechner, sowie die
Herren Henrich und Rees als Bibliothekar und
Vergnüg »ngskommiffär .

* Langenbrücken, 6 . Dez . Einen gefährlichen
Unfug verübte ein 16jähriger Bursche. Während er
mit seinem Fahrrad auf der Landstraße von hier nach
Mingolsheim fuhr, schoß er wiederhott mit einem
kleinen Taschenrevolver . Er traf dabei einen jungen
Burschen, dem sich die Kugel in einer Rippe festsetzte .

* Wiesloch, 5 . Dez . Gestern wurde auf der so¬
genannten Gcrbersruh ein Bäckerlehrling in halb
erfrorenem Zustande aufgefunden . Der
junge Mensch hatte aus Furcht vor Strafe es nicht
gewagt , abends in das Haus seines Meisters zurück¬

zukehren und übernachtete im Freien . Er mußte ins
Krankenhaus geschafft werden.

: : Heidelberg, 6 . Dez. Das Mädchen , dem auf dem
Bahnhof in Schlierbach beide Beine abgefahren
wurden , ist seinen Verletzungen erlegen .

* Sandhose »̂ 6. Dez . In der Scheuer des Sattler -
meistcrs Umstätter brach Feuer aus , das die
ganze Scheuer und einen Teil des Wohnhauses in
kurzer Zeit zerstörte . In der Scheuer befanden
sich etwa 4200 Zentner Stroh der Jutespinnerei .
Umstätter wurde verhaftet, da man Brandstiftung
vermutet.

Schwetzingen , 6. Dez . In Plankstadt ex¬
plodierte bei Bäckermeister Treiber die
Dampfbackanlage . Der 8jährige Sohn des Eisen¬
bahners Weick wurde erheblich verletzt .

* Triberg , 5 . Dez . Vorgestern Nacht erlitt der
Nachtwächter einer hiesigen Fabrik infolge eines Fehl¬
trittes einen Beinbruch und stürzte dabei in den
Fabrikkanal . Auf seine Hilferufe eilten seine Frau
und einige Mitglieder der Sanitötskolonne herbei
und brachten den Verletzten in seine Wohnung .

: .Freiburg . 6. Dez . Auf die stadträtlichen Anregun¬
gen zur Linderung der Fleischteuerung
hat das Großh . Ministerium des Innern erwidert ,
daß diese in der Hauptsache Maßnahmen betreffen,die nur von der Reichsregierung getroffen werden
können. Da jedoch die Reichsregierung , wie sich aus
den jüngsten Verhandlungen des Reichstags über
die Interpellationen betr. die Lebensmittelteuerung
ergeben habe, diesen Anträgen gegenüber eine ent¬
schieden ablehnende Stellung einnähme , hält dos
Ministerium eine Einwirkung seinerseits etwa hin¬
sichtlich der Erleichterung der Dieheinfuhr aus den
nordischen Ländern und der Ermöglichung der Ein¬
fuhr von gefrorenem und gekühltem Fleisch für
aussichtslos und hat deshalb von einer solchen ab¬
gesehen.

Meßkirch , 6. Dez . Gestern abend 6 Uhr brann¬
ten hier die zwei großen Wohn - und Oekonomie -
gebäude der Landwirte A. Butz und I . Schrey -
eck vollständig nieder . Alle Frucht - und Futter¬
vorräte sowie das gesamte Mobiliar fielen dem
Feuer zum Opfer . Nur das Vieh konnte gerettet
werden . Der Schaden ist sehr groß , da die Ab¬
gebrannten schlecht versichert sind .

: : Konstanz, 6 . Dez . Am Münsterturm wurde
dieser Tage mit den dringendsten Reparaturen begon¬
nen , die durch die Schäden des Erdbebens vom
16 . November notwendig geworden sind. Zur voll¬
ständigen Reparatur des Turmes bedarf es großer
Geldmittel . Die Arbeiten werden durch den Staat ver¬
geben, da dieser die Pflicht der Dauerhaltung hat . Er
wird nun die Frage aufgeworfen , ob bei den größeren
Reparaturen , die später vorgenommen werden sollen,
nicht gleich ganze Arbeit gemacht werden kann. Don
sachkundiger Seite ist nämlich wiederholt gesagt wor¬
den, daß der Münsterturm bzw. seine Pyramide über¬
haupt nicht mehr bausicher sei . In den nächsten Tagenwird Oberbaurat Krodoll von der Domäneninspek¬
tion in Karlsruhe erwartet, der die Schäden u . Repera -
turen besichtigen wird. — Aus Grund des Ergebnisses
der Beratung mit Vertretern der Interessenten be¬
schließt der Stadttat , an den Bürgerausschuß den An¬
trag zu stellen, daß für die offenen Verkaufsstellen in
hiesiger Stadt an den Sonntagen der 3-Uhr -Laden -
schluß eingeführt wird.

Aus Nachbarländern.
c. Schaffhausen , 6 . Dez . Der vierjährige Knabe

eines italienischen Ehepaares , der , wie gemeldet ,bei dem letzten Großfeuer tödliche Brand¬
wunden erlitt , ist gestorben . Somit hat der Brand
drei Opfer gefordert .

Aus oem Stadtkreise.
Das Karlsruher Adreßbuch für 1912 ist soeben

ausgegeben worden , pünktlich wie im Dorjahre , um
besonders der Geschäftswelt einen ergiebigen Ge¬
brauch noch für die Weihnachtszeit zu ermöglichen .Einem allgemeinen Bedürfnis entspricht das neue
Adreßbuch, indem die Inhaber von Post¬
scheck - Konten bezeichnet sind, mit Angabe der
jeweiligen Nummer . Sehr begrüßenswert ist auchder Abdruck eines vollständigen Verzeichnissesder Postorte 1 . Zone (25 Pfg .-Tarif ) . Der
Abschnitt über Post - und Telegraphenwesen ist durch
Aufnahme der Bestimmungen über den Or ts -
schnell - und Eilabholungsdienst erwei¬
tert, der Postüberweisungs - und Scheckverkehr auf den
neuesten Stand ergänzt worden . Ebenso sind die
neuen ortsstatutarischrn Bestimmungen über die
Sonntagsruhe berücksichtigt . Das Verzeichnis
der Behörden und Unterrichtsanstalten erscheint voll¬
ständig umgearbeitet , gemäß den stattgefundenen um¬
fangreichen Veränderungen . — Daxlanden ist erst¬
mals dem allgemeinen Alphabet eingereiht . —
Welche große Anzahl neuer Straßenzüge (besonders
beim neuen Dahnhofgebiet , bei Mühlburg und bei
Rüppurr ) projektiert sind , zeigt der dem Adreßbuch
beigegebene , mit den jüngsten Veränderungen ver¬
sehene Stadtplan , aus dem sich das künftige
Aussehen unseres Stadtbildes erkennen läßt . — Ein
neuestes Adreßbuch unserer Nachbarstadt Durlach
ist dem neuen Karlsruher wiederum anoeqliedert .Die wichtigen Neuerungen , die das Adreßbuch für1912 bringt , werten gewiß zum Ankauf auch solche
veranlassen , die sich bisher nicht jedes Jahr ein
neues Adreßbuch anschafsten. — Der Preis beträgtwie sonst 5 .50 ^t.

Eine Heimarbeits -Ausstellung ? Das Gewerkschafts¬
kartell Karlsruhe hat in einer an den Stadtrat gerich¬teten Eingabe angeregt , anläßlich der im Jahre 1915
in Karlsruhe stattfindenden Badischen Landesaus¬
stellung für Industrie , Handwerk und Kunst eine
Heimarbeitsausstellung zu veranstalten .

Neue Steuerzeichen für Zigaretten werden am
1 . Januar eingeführt. Sie fiick bedingt durch die neuen
Ausführungsbestinrmungen zur Zigarettensteuer , die
vom Bundesrat beschlossen worden sind .

Vom Verein gegen Haus- und Siratzenbetlel
wurden im Monat November an durchreisende
Wanderer 941 Unterstützungen verabreicht.

Vierzig Iohre Kindergärtnerin. Der bekannten
Kindergärtnerin Fräulein A . Schmid ist von I . K.
H . der Großherzogin Luise für ihr« 40jährige treue
und ersprießliche Arbeit als Borsteherin der Aus¬
bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen und des da¬
mit verbundenen Fröbelfchen Kindergartens I, Hirjch -
sttaße 36, dos silbervergoldete Kreuz gnädigst ver¬
liehen worden . Die wohlverdiente Auszeichnung
wurde ihr am Geburtstag der Fürstin namens der
Fröbelkommission von Professor Dr. Längin feier¬
lich übergeben . Seinen Glückwünschen schlossen sich
an Frau Geh. Rat Harbeck als Dorstandsdame
des Bad . Frauenoereins und Stadtschulrat Dr.
Gerwig namens der Dolksschulleitung. Die zahl¬
reichen Karlsruher und Karlsruherinnen , die im
Laufe der Jahrzehnte die Kindergärten besucht haben ,
werden sich gerne den Glückwünschen anschlietzen.

Damen -Vortrag . Heute, Donnerstag und morgen ,
Freitag hält die Hygienikerin Frau A . Ru ! singer
aus Stuttgart im Cafö Nowack und am kommenden
Sonntag im Eintrachtsaale einen wissenschaftlichen
Dorttag für Damen über allgemeine Körperpflege .
Näheres ist aus der Anzeige ersichtlich.

Lula -Mysz -Gmeiner Liederabend. Man schreibt
uns : Auf den heute Abend im Museumssaal statt¬
findenden Liederabend dieser Künstlerin von Welt¬
ruf machen wir ganz besonders aufmerksam. Lula
Mysz -Gmeiner verfugt über eine prachtvolle Alt¬
stimme . Das Programm verspricht einen hohen
Kunstgenuß.

Großh . Konservatorium für Musik . In dem am
Dienstag , den 5. Dezember, stattgehabten Vorspiel der
Vorbereitungsklassen kamen zum Vortrag : 1 . Gavotte
von H . Hoffmann (Hertha Blum -Neff). 2. Romanze
für Violine , op . 26 von I . S . Soendsen (Lulu Dor -
ner) . 3 . a) Sarabande von E . Grieg : b) Etüde von
St . Heller (Gertrud Braun ) . 4. Präludium und Giga
für Violine von A . Corelli (Franz Jäger ) . 5. In der
Schmiede und Gavotte von Zilcher (Maria Wiffert ).
6 . Rondo „Der kleine Tambour " für Violine von
Weih (Herta Schmidt-Staub ) . 7. s.) Galatea von Ad.
Jensen ; b) Murmelnder Bach von Meyer -Olbers -
lebcn (Johanna Hummel) . 8. Mazurka (1,s Nönö -
ttior ) für Violine von H. Weniawsky (Herbert Kretz¬
dorn) . Nächster Vortragsabend (AusbiLungsklassen )
am Dienstag , den 12 . Dezember, abends halb 7 Uhr,im Saal der Anstatt.

Die Nachricht, daß sich der Kaufmann Max Wolf
von Rülzheim (Pfalz ) , der hier wohnt, im Durlacher
Walde erschossen habe, bestätigtsich nicht .

Unfall . Gestern nachmittag zwischen 1 und 2
Uhr brachte im Sägewerk in Klein - Rüppurr der
ledige Taglöhner Oswald Weber aus Spessart
die linke Hand ins Getriebe der Holzbeförderungs¬
maschine . wobei ihm der ganze Zeigefinger sowie
je ein Glied am Daumen und Mittelfinger ab¬
gedrückt wurden . Nachdem ihm vom Arzt ein
Notverband angelegt war , wurde der Verunglückte
mit dem Krankenautomobil ins städtische Kran¬
kenhaus überführt .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—-v . Gewerbeverein Karlsruhe r. V . Der Ge¬

danke, die gewaltigen Errungenschaften der modernen
Hygiene in Form einer umfassenden Gesamtdar¬
stellung der Fachwelt und der Allgemeinheit oorzu -
führen, wurde in diesem Jahre durch die inter¬
national « hygienisch« Ausstellung in Dresden zur
Verwirklichung , die sich eines außerordentlich zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen hatte . Die verschieden¬
sten Zweige waren hierbei vertreten, wie Wohnungs¬
wesen , Nahrungs - und Genußmittel , Getränke, Klei¬
dung , Körper- und Schönheitspflege , Sport usw .
Ueberall hat sich Gewerbe und Industrie in den Dienst
der Hygiene gestellt und es ist wohl kaum ein Gebiet
im industriellen und gewerblichen Leben, welches von
ihr gänzlich unberührt bleibt. Um nun weiteren
Kreisen hiesiger Stadt Gelegenheit zu geben, eine
Wanderung durch genannte Ausstellung im Geiste
mitzumachen, wird in der Monatsoersammlung des
Gewerbevereins Karlsruhe am Freitag abend Ge¬
werbelehrer Dr . O . Kallenberg in einem Licht-
bilderoortrag diese Ausstellung schildern .

—v . Die Fraueuarbeilsfchole des Badischen Frauen¬
vereins feierte am Samstag das Geburtsfest der
Großherzogin Luise, der hohen Protektorin des Ver¬
eins . Die ganze Feier gab ein beredtes Zeugnis von
dem Geist, der diese Anstatt durchweht . Nicht nur der
Ernst der Arbeit kommt dort zur Geltung , sondern
auch die Fröhlichkeit, die der lernenden Jugend so not¬
wendig ist, um bei ihr die Freude an der Arbeit zu
wecken und zu erhalten. — Eingeleitet wurde die Ver¬
anstaltung durch einen Klaviervortrag einer früheren
Schülerin der Anstalt, welch« durch ihr meisterhaftes
Spiel die Anwesenden in eine rechte Feststtmmung zu
versetzen wußte . Es folgte ein von 7 Schülerinnen
aufgeführtes Singspiel : „Die guten Freundinnen " , dar
neben dem großen erzieherischen Wert, den das Stück
an sich bietet, bei den Zuschauern durch seinen humori¬
stischen Inhalt und namentlich durch die vorzügliche
Wiedergabe größte Heiterkeit erweckte . Der folgende
Charaktertanz „La Czarine"

, aufgesührt von 6 Schüle¬
rinnen in farbenprächtigen Zigeunerkostümen, wurde
von den Anwesenden gleichfalls äußerst beifällig ausge¬
nommen . Der Schwank „Hektar " von Moser ließ den
Humor wieder zu seinem vollen Rechte kommen. Die
Darstellerinnen verstanden es , durch ihr lebendiges
Spiel die drastischen Verwickelungen dieses Stückes so
recht zur Geltung zu bringen und lösten dadurch bei
den Anwesenden wahre Lachsalven aus . Der Klaoier -
vortrag „Feuerzauber " aus der Walküre, von der
schon erwähnten ehemaligen Schülerin ebenfalls in
meisterhafter Weise zum Dorttag gebracht , leitete den



ernsten Teil des Programms ein . Hatten die Klänge
des „Feuerzaubers" die Zuhörer in eine erhabene Be¬
geisterung versetzt, so wirkte das Melodram „Das
Glöcklein von Innisfär " um so ergreifender und sämt¬
liche Anwesenden lauschten diesem herrlichen Borttag
in atemloser Stille . Einen würdigen Abschluß des ein¬
drucksvollen Festaktes bildete die „Huldigung"

, die
ihren Höhepunkt darin fand, daß der Friedensengel
die Büste der hohen Protektvrin , die vor einem ge¬
schmackvoll hergerichteten Hintergrund Aufstellung
gefunden hatte, mit dem wohlverdienten Lorbeer
schmückte . Mit den Klängen der Fürstenhymne , welche
von den Anwesenden stehend angchört wurde, erreichte
die Feier ihr Ende. Jeder der tief ergriffenen Teil¬
nehmer trug den stillen Wunsch im Herzen: Möge es
den so segensreich wirkenden Anstallen des Vereins
noch lange Jahre beschieden sein, ihrer hohen Prvtek-
iorin ihre Liebe und Verehrung in solch erhebender
Weise zum Ausdruck bringen zu können . — Am Sonn¬
tag den 3. d. M . fand eine Wiederholung dieser Feier
statt. Neben den Mitwirkenden, denen für ihre vor¬
züglichen Leistungen an beiden Tagen reicher Beifall
gezollt wurde, gebührt der Vorsteherin der Fvauen-
arbeitsschule , Fräulein Josesine Mayer , und der
Hcmdarbeitslehrerin, Fräulein Um hau er , für die
gewiß große Mühe der Vorbereitung herzlicher Dank
und Anerkennung.

—v . 2m Verein für jüdische Geschichte und Lite-
ratur hieü Herr Dr . Leopold Hirschberg , Char¬
lottenburg, am Montag abend einen fesselnden Vor¬
trag über „Psalmenkompositionen klassischer Meister" ,
wobei ihm eine angenehme Tenorstimme und eine
hinreichende Beherrschung des Flügels gestatteten,
sich selbst der beste musikalische Erläuterer seiner Aus¬
führungen zu sein . Die Zahl alter Psalmenkompo¬
sitionen ist natürlich sehr groß , denn es gibt wohl fest
keinen Kirchenmusiker , der sich nicht auch einmal mit
der Vertonung eines Psalms versucht hätte . Was
nicht zu verwundern braucht, da ja die ganze religiöse
Lyrik unserer großen und kleinen Dichter in diesen
Gesprächen und Gebeten zu Gott wurzelt. Herr Dr .
Hirschberg griff aus dem großen Schatze der Psalmen-
kompositionen der Klassiker verschiedene heraus , wo¬
bei diejenigen von Mendelssohn-Bartholdy über¬
gangen wurden , da dieser Meister bei der Schwierig¬
keit und dem innerlichen Reichtum seiner Psalmen¬
kompositionen zu viel Zeit beanspruchen würde, wenn
man diesen Werken gerecht werden wollte. Begon¬
nen wurde mit einem im Jahre 1625 von Joh .
Heinrich Schütz bei Gelegenheit des Todes seiner
Gattin komponierten Psalm , dessen Reichtum an Ge¬
staltungskraft sein fast Müjähriges Atter vergessen
läßt . Etwa zur gleichen Zeit lebte in Italien der
Psalmenklassiker Benedetto Marchetto , von dem
die Komposition des 9. Psalms („Der Herr ist mein
Hirte, mir wird nichts mangeln"

) zum Vortrag
kam , die durch die Fülle u . Lebhaftigkeitder Melodie u.
durch die Anwendung einer Pastoralweisr ganz den
Typus der italienischen Komponisten jener Zeit ver¬
rät . Von Joh . Seb . Bach finden sich die meisten
Psalmenstellen in seiner Kantate . Die wenigen
Worte aus dem 115 . Psalm , die voll priesterlicher
Weihe und Innigkeit erklingen, sowie die jubelnde
Siegcrgewißheit des religiösen Enthusiasmus , die
aus der Vertonung der Stelle aus dem 84 . Psalm
spricht , weisen ihm einen Ehrenplatz unter den
klassischen Psalmenkomponisten an . Ein gleiches gilt
von Georg Friedr . Händel , dessen 42 . Psalm
(„So wie ein Hirsch nach Nahrung schreit, so sehnt
sich, Gott, nach dir mein Herz ") zu dem besten zu
rechnen Ist, was auf diesem Gebiet geschaffen wurde.
Von den deutschen Romantikern Franz Schubert
und Karl Loewe kamen die Vertonungen des 83 .
Psalms zu Gehör. Verlassen n»"^ e > er Ab" - '-
Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre"

, dessen Worte Gellert frei nuu- dem beue^ . u-
den Psalm bearbeitet hat und das deshalb auch den
Psalmenkompositionen zugerechnet werden darf. Die
Ausführungen und musikalischen Interpretationen des
Redners wurden mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men .

—v. Die Museumsgesellschast gab Dienstag abend
ihren Mitgliedern ein Konzert, zu dem die hiesige
Pianistin Bertha Weil ! und zwei Pariser Künstler,
Frl . H . Demellier und Herr Jean ten Have
Einladung zur Mitwirkung erhalten hatten. Frl .
Weil ! spieüe zunächst mit dem Violinisten Jean
ten Have die Es -Dur -Sonate von Strauß , eine in
musikalischen Werten recht ungleich« Komposition. Am
besten gelungen scheint darin der dritte Satz, ein Alle -
gro voll Schwung und Temperament . Die Interpre¬
tation des in den Jugendjahren des Komponisten ent¬
standenen Werkes war zufriedenstellend . In Snlo -
stticken war den beiden Mitwirkenden Gelegenheit ge¬
geben , die Zuhörerschaft von ihrer sehr guten Technik
zu überzeugen. Leider waren nahezu sämtliche zu Ge¬
hör gebrachten Stücke ohne tiefere musikalische Schlag-
kraft , vielfach nur leichte Salonstücke : so z. B . Fiorillos
„Adagio " und Zarzickis „Mazurka "

, die allerdings von
dem Geiger mit Feuer und besttickendem klanglichen
Wohllaut vorgetragen wurden . Mit Chopins „Ber -
ceuse" und Liszts „Rhapsodie" errang sich Frl . Weill ,
deren pianistisch« Fähigkeiten hier ja wohl bekannt
sind, lebhaften Beifall. Zwischen diesen Jnstrumen -
talvorträgrn sang Frl . Helene Demillier einige be¬
strickende französische Lieder mit großem Ausdruck und
dramatischer Leidenschaft , so aus Charpentiers hier
leider noch nickt aufgeführten „Louise "

, ferner Stücke
von Duparc, Faurö und Viersot. Das Publikum
wußte auch hier durch lebhafte Beifallskundgebungen
seiner Befriedigung Ausdruck zu geben . Zu Schluß
des Konzerts kam Grisg mit seiner wenig bedeutenden
G-Dur^ onate zu Wort, die aber durch Frl . Weill und
Herrn ten Have eine wohlgelungene Wiedergabe fand.
Um die Begleitung der Lieder machte sich Kapell¬
meister Hosmann verdient.

—v . ArbeiterdiskussionsNub. Es war unstreitig
ein anregender Abend , den die Mitglieder und Gäste
des Klubs Herrn Dr . Leven st ein verdankten.
Nachdem zurzeit der Arbeitcr-Dilettanten-Ausstellung
mehrfach auf dies interessante Unternehmen hinge¬
wiesen wurde, ist die Spannung begreiflich , mit der
man den Mann begrüßte, der die Anregung für sie
gegeben hatte . Dr . Levenstein trug die Ergebnisse
einer ausoebrciteten Umfrage vor, der er sich mit
großer Aufopferung unterzogen, um durch sie zu
mancherlei Aufschlüssen über die Frage auf- oder
absteigende Linie unserer gesellschaftlichen Entwick¬
lung und vor allem auch über das Seelenleben des
modernen Arbeiters zu gelangen. Seit 8 Jahren
von dem Redner geleitete Arbeiterabende gaben die
erste Veranlassung zu diesem Versuche , bei dem er
sich zunächst an drei Kategorien von Arbeitern , näm¬
lich an die Bergarbeiter , Textil - und Metallarbeiter
bestimmter nord- und mitteldeutscher Industriebezirke
wandt« . Hier sollt« zum ersten Male der ursäch¬
liche Zusammenhang zwischen der modernen Technik
und dem Seelenleben erfaßt werden. Ob und inwie¬
weit das geschehen ist , darüber gingen die Ansichten
in der Diskussion erheblich auseinander . Anerkannt
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wurde allgemein, daß solche Erhebungen stets großen
Schwierigkeiten begegnen werden, daß aber kaum
ein anderer Weg eingeschlagen werden kann , falls
ein einzelner, wie hier Dr . Leoenstein, an die Erfor¬
schung derartiger Gebiete herantrill . Auch der ge¬
schickteste Fragebogen , wie der hier gebrauchte ,
mustergültige, wird niemals vor dem Abgeben eines
schiefen Bildes bewahren können . Di « nach den ein¬
laufenden Antworten vorgenommene Scheidung der
Arbeiter in vier Gruppen , in intellektuelle , kontem¬
plative, verbildete und Massenmenschcn ist durchaus
zutreffend, gibt aber schon selbst die Bestätigung
des zuvor Gesagten. Dis Antwort des Verbildeten
gehört ins Reich der Phrase . Wir glauben an den
Wert einer derartigen Forschung als Aufstiegsmöglich¬
keit entgegen dem pessimistischen Schulworte des
Redners , der ein Defizit von 55,5 Prozent aus Kosten
der physischen und psychischen Energie aus der Be¬
antwortung seiner Fragebogen herausgrlcsen hat.
Wir glauben nicht so ohne weiteres an das Scheitern
am Massenproblem nach oben und unten , vielleicht
am wenigsten an das Scheitern am Massenproblem
nach unten . Man rufe sich den Industriearbeiter vor
40—50 Jahren ins Gedächtnis zurück und vergleiche
ihn mit dem zweck - und zielbewußten Proletarier
von heute . Jene zurückliegende Zeit kannte fast nur
den Arbeiter als Massenproblem, trotzdem haben wir
heute jenen anderen Typus , der dem Leben mit
klaren Augen gegenübersteht und ihm immer mehr
sein Anrecht an Licht und Sonne abzwingen wird.
Nochmals: wir werten den Versuch Dr . Leoensteins
umso höher ein , als wir von ihm mancherlei für die
Zukunft erhoffen .

—v . Verein für Verbesserung der Frauenkleidung.
Heute Donnerstag , nachmittags halb 3 Uhr , veranstal¬
tet der Verein in seiner neuen Auskunftsstelle, Vor¬
holzstraße 17, 3 . Stock, eine kleine Ausstellung, dis»
Jerusalemer Spitzenarbeiten, handgestickte Blusen,
Pastinello-Arbeiten, sowie Kleider und Unterkleidung
enthält. Jedermann ist freundlich eingeladen: der Ein¬
tritt ist frei.

—v . kaufmännischer Verein. Heute abend 8 ^ Uhr
hält im großen „Einttachtsaale" Stadtpfarrer Klein
aus Mannheim einen Bortrag über Ibsens „Brand ".
Lichtbilder werden natürlich keine gezeigt , wie eine
Anzeige zu melden wußte.

—o . Der Bund der Festbesoldeten veranstaltet am
Sonntag , den 10. Dezember , 10 >L Uhr vormittags , im
Saale des „Kolosseums " eine öffentliche Versammlung.
Das einleitende Referat „Teuerung und Festbesoldete ",
hat Herr Albert Falkenberg . Mitglied des Bun¬
desvorstandes in Berl 'n , übernommen. Es wird sich
eine Diskussion anschließen , in welcher voraussichtlich
auch Vertreter der badischen Beamtenschaft , der Prioat -
angestellten usw . über die durch die andauernde
Teuerung besonders ungünstig beeinflußten Lebens¬
verhältnisse der Festbesoldeten sprechen werden . Nach
den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen wird die Ver¬
sammlung insbesondere auch von auswärts sehr gut
besucht werden. Allen Reichs -, Staats - , Gemeinde-
Beamten, Lehrern und Prioatangestellten kann die
Teilnahme an dieser Versammlung nur dringend emp¬
fohlen werden.

Sktmdesbuch -Auszüge.
Geburten : 2. Dezember: Emma Johanna , Vater

Friedrich Schläfer , Tapezier . — 3 . Dezember: Hilda
Elise , Vater Ludwig Naujokot , Eisenbahnschaffner:
Erwin Friedrich, Vater Friedrich Ehren feuchter ,
Schleifer: Gustav Theodor, Vater Alois Rob . Weis ,
Fuhrmann . — 4 . Dezember : Barbara Marie , Vater
Adam Schäfer , Schutzmann.

Todesfälle: 4. Dezember: Emil Stahl , Schmied,
Witwer, all 33 Jahre . — S . Dezember: Gustav
Straub , Privatier , Ehemann , all 59 Jahre .

Veerdigumszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag, den 7. Dezember 1911 . 2 Uhr:
E' isabeth Holz warth , Schmieds-Witwe. Marien -
sttaße 62, 2 . Stock . — 3 Uhr : Gustav Straub ,
Privatier . Trauerfeier in der Friedhofkapelle. Leiche
kommt nach Meersburg . Wohnung: Hübschstraße 27,
2 . Stock.

Sport.
Aasenspiele .

Karlsruhe . 6. Dez . Am letzten Samstag fand hier
eine Sitzung statt, der die Vertreter der an der Süd¬
deutschen Privatfuhballrund « beteiligten
Vereine anwohnten . U . a . wurde beschlossen, daß die
Spiele alsbald nach Abschluß der Liaaspiele — also
Ende Februar 1912 — beginnen müssen. Es soll ein
wertvoller Pokal zur Ausfechtung kommen . An der
Runde nehmen folgende 6 Klubs teil : Karlsruber Fuß -
balloerein, Stuttgarter Kickers, 1 . F .-C . Nürnberg,
Karlsruher F .-C . Phönix . Spielvereinigung Fürth und
Verein für Rasenspiele Mannheim .

Wandern.
rr . Mannheim, 4 . Dez . Die Ortsgruppe Mann -

heim-Ludwigshascu des Odenwaldklubs hat sich
dermaßen vergrößert , daß zu dem am Samstag
stattgesundenen Stistungs - und Dekorle -
rungsfest der größte hiesige Festraum , der Nibe¬
lungensaal des Rosengartens, genommen worden
mußte. Der Dekorierungsaki vollzog sich im Rahmen
einer Sonnwendfeier . 218 Mitglieder konnten dies¬
mal mit dem goldenen Abzeichen ausgezeichnet wer¬
den und zwar für mindestens 10 Proarammwande -
runqen 10 l Mitglieder zum 1 . Male , 55 Mitglieder
zum 2 . Male , 28 Mitglieder zum 3 . Male , 15 Mit¬
glieder zum 4 . Male . 8 Mitglieder zum 5. Male,5 Mitglieder zum 6 . Male , 3 Mitglieder zum 7 . Male,und je 1 Mitglied zum 8 ., 9 ., 10 ., 11 ., 14 ., 15. und
16 . Male . Die zum 5. Male Ausgezeichneten erhielten
außer dem goldenen Abzeichen einen Ehrenwander¬
stab , die zum 10 . Male Ausgezeichneten mit dem Ab¬
zeichen ein Diplom. Gehaltvolle künstlerische Dar¬
bietungen füllten den übrigen Teil des Abends aus .

Wintersport .
Karlsruhe . 6 . Dez . Deutschland verhandelt mit

der Schweiz zwecks Zollerleichterungen für
deutsche Wintersportreisende beim Be¬
such schweizerischer Wintersportplätze. Für Sport -
aurrüstungsstücke s oll von der Grenze kein Zoll
mehr von solchen Reisenden erhoben werden, deren
Sportreisezweck offen erkennbar ist . Sie sollen von
der Gepäckkontrolle befreit bleiben . Die geringe
Frequenz der deutschen Winterkurgäste in der Schweiz
wird von deutscher Seite teilweise aus die Unbequem¬
lichkeit an der Schweizergrenze zurückgeführt , wäh¬rend der Strom zumeist südd . Wintcrreisender sich
nach Tirol wende , wo an der österreichischen Grenze
größtes Entgegenkommen gezeigt werde .

Herrenalb. 4. Dez . Im Bcchrchotel wurde gestern die
Gründung eines Wintersportvereins unter
Leitung von Dr . Seer beschlossen . Aufgaben des
Verein» sind insbesondere die Bereitstellung einer
Wiese für Schlittschuhlauf , die Regelung der Rodel-,

und Schneeschuhbahnen und die Errichtung eines
Sprunghügels . Endgültige Beschlüße sollen in einer
wetteren Versammlung gefaßt werden.

e. Triberg , 4. Dez. Der Wintersportklub
Triberg und der Bobsleighklub
Schwarzwald — Bobbahn Triberg — haben
soeben folgendes Winterprogramm ausgegeben :
Skikurse : zwei vom 26. Dezember 1911 bis 6. Jan .
1912 . Skiwettlauf und Sprunglauf auf dem hohen
Schwarzwald der vereinigten Ortsgruppen des
Skiklubs Schwarzwald Triberg —Furtwangcn —
Schönwald —Schonach in Schonach am 7 . Januar
1912 . Eröffnungsrennen des Bobsletghklubs
Schwarzwald aus der neuerbauten Kunst-Bobbahn
in Triberg am 31 . Dezember 1911 . Bobsleigh¬
rennen um den „Pokal von Triberg " am 21 . Jan .
1912 . Internationales Bobsleighrennen um den
„Ehreckpreis des Prinzen von Sachsen-Weimar ,
Herzog zu Sachsen" und um den „Pokal vom
Schwarzwald " am 11 . Februar 1912 . Austrag
der „Rodelmeisterschaft von Baden " aus der Hof¬
waldrodelbahn in Triberg am 4. Februar 1912 .
Kostümierter Rodelkorso , abends Ball : „Tiroler
Volksfest" am Fastnachtsonntag den 18. Februar
1912 .

c. Freiburg , 4. Dez. Der Akademische Ski¬
klub F r e l b u r g veranstaltet in diesem Sinter
einen Skikurs in Todtnauberg beim Feldberg vom
2. bis einschließlich 6. Januar .

c . Areibnrg, 6. Dez . Für die Hauptversamm¬
lung des Skiklubs Schwarzwald , die am
9. und 10. Dezember auf dem Feldberg stattsindet , ist
ein umfangreiches Programm ausgestellt worden, u. a.
ist die Durchführung einer großzügigen Wintermar -
kicrung durch Verbesserung der bisherigen Markie¬
rungen im Schwarzwald zu beschließen. In Serbin -
düng mit der Sti -Unsallversicherung des Mittel-
europäischen Skiverbandes soll eine Kollektiohast -
pflichtoersicherung angestellt werden. — Die Ortsgruppe
Schauinsland des Skiklubs Schwarzwald hält
am 21 . Januar ihre Skiwettläufe bei der Halde ab .
Ferner veranstaltet der Klub vom 17. bis 20 . Febmar
einen Skikurs im Gebiete des Schauinsland . — An¬
läßlich seines 20jährigen Jubiläums hält der Skiklub
Todtnau am 14. Januar daselbst ein großes Dki-
rennen ab, dem ein mehrtägiger Skikurs vorausgehen
wird.

c. kleine Mitteilungen. Die vier Frankfurter Ski¬
vereine (Skiklub Taunus , Schneeschuhklub Frankfurt
a. M .. Skiverein Maingau , Skiabteilung Taunusklud)
haben sich geeinigt, die Skiwettläufe im Taunus in
Zukunft gemeinsam zu veranstalten. Als Termin
wurde der 4 . Februar 1912 festgesetzt . — Der Schwei¬
zerische Hauptverbandswettlauf kommt in den Tagen
vom 26 . bis 28 . Januar in La Chaux de Fonds zum
Austrag .

Lusksahrk.
London, 6. Dez . Der englische Flieger

Oxoly stürzte in Filey während eines glänzenden
Fluges ab, brach den Hals und war sofort tot . Sein
Begleiter, ein Deutscher namens Weiß, ist ebenfalls
tot .

SeuMer Reichskay.
Dem gestrigen Bericht über die Marokkoverhand¬

lungen ist noch nachzutragen:
Abg . Frhr . v . Hertling (Ztt .) : Den Versuchen

der Einmischung einer auswärtigen Macht ist unsere
Regierung entgegengettetrn . Ich kann nur das Be¬
dauern wiederholen, daß das nicht öffentlich geschehen
ist. Der Reichskanzler hat uns heute seine Gründe an-
gegeben . Wir wollen die Situation nicht weiter ver¬
schärfen , aber auf der anderen Seite ist die nötige
Reserve nicht gewahrt worden. (Sehr richtig !) Die
französisch« und englische Presse haben die beklagens¬
werte Unruhe hervorgerufen. Die Rede Greys war
für uns eine Enttäuschung. (Sehr wahr ! ) Sie hat
die Dinge an dem Punkte belaßen, an dem sie ge¬
standen haben. Sir verschwieg mehr, als sie sagte .
(Sehr wahr !) Auch wir wünschen ein gutes Ver¬
hältnis mit England , aber mit dem Vorbehalt ,
daß unserer friedlichen Expansion keine
Hindernisse in den Weg gelegt werden. Den
Scklußworten des Reichskanzlers stimmen wir zu,
daß unser Frieden auf unserer Kraft beruhe. Mit
dem Bewußtsein unserer Stärke werden wir der Zu-
kunst gerne entgegensetzen . (Lebhafter Beifall .)

Ein Schlußantrag wird mit großer Mehrheit
angenommen. Der Antrag der Kommission wird
einst

'mmiq angenommen.
Der Präsident will das auf Zuruf der Linken

konstatieren, aber die Abgeordneten v . Kröcher , v.
Rormann und v . Oldenburg protestieren mit wenigen
ihrer Parteifreunde lebhaft dagegen. Der Präsident
konstatiert darauf : Mit großer Mehrheit angenommen.

Die sozialdemokratischen Anträge wer¬
den gegen die Stimmen der Antragsteller und Volks¬
parteiler abgelehnt. Der Antrag der Kommission
wird hierauf auch in dritter Lesun g angenommen.

Gerichlssäal.
Karlsruhe , 5. Dez.

Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender:
Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Aus dem städtischen Lagerplatz Holzhof in Pforz¬
heim wurde in der Nacht vom 26. auf 27. Oktober
ein größeres Quantum Blei und Messing im
Werte von über 60 entwendet . Den Diebstahl
hatten der städtische Taglöhner Christian Lei -
bold aus Lautlingen mit dem bei ihm wohnen¬
den Taglöhner Anton Straub aus Laiz verübt .
Sie waren am Tage zuvor an dem Holzhof vor¬
beigegangen und hatten gesellen , wie dort mehrereArbeiter altes Blei und Messing auseinander -
schlugen. Leibold meinte , da könnten wir uns
etwas nehmen und verkaufen . Straub erklärte
sich damit einverstanden und schon nachts holten
sie das Blei und Messing. In der Frühe des 27.
Oktober , zwischen halb 7 und 7 Uhr, trugen sie
das gestohlene Metall zu dem Allhändler Karl
Dehm aus Singen , wohnhaft in Pforzheim , der
ihnen für die 77 kg Blei und 22 kg Messing 20
bezahlte . Er saß heute neben den des Diebstahls
angeschuldigten Leibold und Straub auf der An¬
klagebank , um sich wegen Hehlerei zu verantwor¬
ten . Don den Angeklagten Leibold und Straub
wurde der Diebstahl zugegeben. Den Erlös hatten
sie geteilt . Dehm bestritt , sich strafbar gemacht zu
haben , da er nicht gewußt habe, daß die ihm ge¬
brachte Abfallware , für die er die üblichen Preise
bezahlt , gestohlen gewesen sei . Das Gericht sprach
aus Grund des Beweisergebnisses die Angeklagten
schuldig : es erhielten wegen schweren Diebstahls
im Rückfall Leibold und Straub unter Anrechnung
von je 1 Monat Untersuchungshaft je 1 Jahr 3
Monate Gespngnis und 3 Jahre Ehrverlust , wegen
Hehlerei Dehm 6 Wochen Gefängnis .

Verschiedene Straftaten waren dem 21 Jahr «
alten Goldschmied Edelbert Hunkele aus Neu¬
hausen zur Last gelegt. Er hatte sich in der Zeit
vom 3. bis 10. Juli in Pforzheim von seinem
damaligen Arbeitgeber ein Darlehen von 30
sowie von einer Frau Bach verschiedene Geld¬
beträge , im ganzen 27 erschwindelt und im
Monat Oktober gleichfalls in Pforzheim mehrere
Logisbeträge unter dem falschen Namen Ernst
Vollmer , mit dem er auch die polizeilichen An¬
meldescheine unterschrieb , verübt , wodurch er die
Vermieter um 11 2 und 3 schädigte .
Außerdem beging der Angeklagte verschiedene
Diebstähle , indem er einem mit ihm das gleich«
Zimmer bewohnenden Arbeiter eine Taschenuhr,eine Kette im Werte von 10 -K, einem anderen
Mitbewohner ein Paar Schnürschuhe im Werte
von 7 und ferner einem Arbeiter ebenfalls ein
Paar Schuhe im Werte von 6 entwendete . Die
gestohlenen Gegenstände verkaufte der Angeklagte.
Er wurde wegen Betrugs im Rückfall , Diebstahls
und falscher Namensangabe zu 8 Monaten Gefäng¬
nis und 1 Woche Haft , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft , verurteilt .

Im April 1910 kaufte sich der Maurer Wilhelm
Hauzel aus Wallau bei dem Fahrradhändler
Lausche in Pforzheim ein Fahrrad im Werte von
145 auf Grund eines mit Lausche abgeschlosse¬
nen Vertrages , nach welchem diesem das Eigen¬
tumsrecht bis zur völligen Abzahlung zustand . Das
Fahrrad verkaufte Hauzel am 2. Juli für 30 „y
an einen Maurer , obwohl er erst 8b abbezahlt
hatte . Am 30 . Oktober wollte der Angeklagte sich
bei der Firma Reiß und Essig in Pforzheim ein
Fahrrad im Werte von 150 kaufen . Er legte
zur Zahlung einen Wechsel über 250 vor . auf
dem sein Schwiegervater Christian Feldmeier als
Aussteller und seine Ehefrau als Akzeptantin ver¬
zeichnet standen . Die Firma ließ sich auf diese
Art der Geschäftsabwicklung nicht ein , da sie die
Herauszahlung des Ueberschusses über die Kauf¬
summe ablehnte . Sie erklärte sich aber bereit,
gegen einen Wechsel von 150 das Fahrrad ab-
zugeben. Der Angeklagte brachte noch am .selben
Tage einen Wechsel über 150 mit den gleichen
Unterschriften und erhielt nun das Rad . Später
eigte es sich, daß auf diesem Wechsel die Namen
es Ausstellers und des Akzeptanten gefälscht

waren , was auch bei dem ersten Wechsel über
250 zutraf . Diese Fälschungen hatte Hauzel
begangen , um sich, wie er erklärte , aus seinen
damaligen Geldverlegenheiten zu helfen. Wegen
Urkundenfälschung , Betrugs und Unterschlagung
wurde der Angeschuldigte mit 5 Monaten 4 Wochen
Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft,
bestraft .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforz¬
heim wegen Uebertretung der Stratzenpolizeiord -
nuna bestraften Karl Weitzert aus Maulbronn
wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten
verworfen .

Gegen das vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Körperverletzung gegen den Hilfsarbeiter Josef
Wild aus Tiefenbronn erlassene, auf 14 Tage
lautende Urteil rekurierte der Angeklagte an die
Strafkammer . Diese wies seine Berusung kosten -
fällig zurück.

Die Anklage gegen Philipp August Ziegler
aus Dürrn wegen Körperverletzung gelangte nicht
zur Verhandlung .

Verworfen wurde die Berufung des Faßers
Eugen Bub aus Pforzheim , den das Schöffen¬
gericht Pforzheim wegen groben Unfugs zu 20
Geldstrafe verurteilt hatte ._ _ ^

Sauiiel. Gewerbe mb Verkehr.
Industrien .

K . Mannheim , 6. Dez. In der Generalversamm¬
lung der Pfälzischen Preßhefe - und
Spritfabrik Ludwigshafen a . Rh . wurde be¬
schlossen . den pro 1910/11 erzielten Gewinn von
257 893 wie folgt zu verwenden : 50 000 .Ä zu
Abschreibungen, 30 000 -K für den Spegial-
reservefonds , 120 000 zur Auszahlung einer
Dividende von 12 Prozent , 30 765 für Tan¬
tiemen und 27 127 „ll auf neue Rechnung vorzu¬
tragen . Die Vorschläge der Verwaltung wurden
einstimmig genehmigt . — Die Generalversamm¬
lung der Badischen Brauerei genehmigte
einstimmig und ohne Erörterung die Regularien .
Es gelangt sonach eine Dividende von 3 Prozent
zur Verteilung .

Terminkalender.
Donnerstar , den 7. Dezember 1911.

9 Uhr : E . Koch , Ortsrichter. Fabrnis - Versteigerung,
Stesaiiieustraße 32 , 3. Slock.

2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator . Damen¬
konfektion-Versteigerung , Zähringerstraße 29. ,

2 Uhr : Strang , G wichtSvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinsttaße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver-

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den bett. Inseraten ersehen.)

Do » icrStag , den 7 . Dezember .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
:1>csidcuztheater . Vorstellung .
Wclt ttiliematograph . Vorstellung .
Metropol Thcatcr . Vorstellung ,
ji aiicr Kincmatograph . Vorstellung .
Uiuo « Kino . Vorstellung .
Zentral -K .no . Vorstellung .
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends.
Zum Elefanten . Künstler -Konzert.
Muse »»» . 8 Uhr Liederabend Lula Mysz -Gmeiner.
Kaufmännischer Verein . *>-9 Uhr Vortrag im Rat-

llaussaal.
Bill -Klub Klubabend im »Weißen Berg" .
Deutscher Frauenvereiu vom Rote » Kreuz f«*

die Kolonien . 8 Uhr Vortrag mit Lichtbilder »
im Rathaussaal .

Eaf « Nowark . 0?9 Uhr Damenvortrag.
Lchwarzwaldverein . VeremSabcnd mit Lichtbilder -

vertrag im Saal III , Schrempv -
Tnrngcmeinde . Damenabt. 0 ,

' ^9 — ' K10 Uhr,
Gutenbergsckule , Frauenabt. *ir9— *K10 Uhr , Hob-
Mädchemc u !e.

Miinnerrurnverein . Allgem . Turnen 8—10 Ubr,
Zeulraltiiriihalle, li . Damenabt. *<r6—*<r8 Uhr-

_ O berrea l schn. c ._ _
—

-- L5o6/ro/c/ene/ e/vke/r

/ ?? / / - enlva / MS
V _ 2!089i/
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Orosss /4«§ lt'a/^ /> eLe G M ^ E -M MM M

^ o/ne/r . .' ^ Z/VT70/ '5ä
'
///e/7

-4/r üke/r ^ § o^ r/aF« r vor sp<?L/ra5/r7 /̂r w/r / / — 7 LLr Feö^/re/.
/ ( r7/7§ ^ S/7t//r//7F tt/rt / / ?Z/kw677 - / ŝ/,/v/7

/ (aLsers/raLss 749.

/ > / § e ^ e / vse ^ e
^ eso/r^ e/T §^ ö/r « /tt/ - ////Aj

/ /o// . § c/ke///7sc4e , / (sLeH
'stt , / 4e/ '/s/r ,

/ ^ok2r//7Fe/7 , § eeLr,/7Fe/7 , Tr/rHo/ , / /e// -

Hr/tt » / ^e/c ^ s/7 , ^ s /14/ e ^, / ?/ke//7 § s/m

^ÄL§ lpa§ exLüer ^ .

/ 4üL^ /r, / / « /»/»e/vr, >17a/o5so/ - Orr/ar
sro/r

^ Ee/e - e^- Te^ /^ /r « /k/ -/ ^as/e/e/r .

/ Äc ^räktt^ erlparsK -^ laErde/r .

/ ü/rF6 Oa/r §<- L/r/e/ ^ / ôttLrrâ /r, / <a/ )att/r^ / /a ^/re/r.

0 - 5 -̂ ü. Oe/7rä§6-/ <ö/L5e^ 6/r fÄe/ / 'os/e/r er^ /e/r
/ ^a - ar^/.

Os7r « §^ /relle FL/ - «^ / O ^ erH^Lc/r/e.

Lac/sS/ 'Ee / //r nur - es/e/r l^tta/ZMe/r.

MMcl > e Wllkiüe
jeder ^ rt und in allen Preislagen

von 41k . 5 .5V LN.

Lllss 2udMr. Vsr§rS886NMA8 - üllä IiiobtbiläörLppLrats.
Anleitung grstio.

' . vunkelksmmern rur Vertilgung .

/ ^ Ib . ( ZIoeI < Lr L ^ -
Oegründet 1861 . ^ siLepstpLisse 89 .

'
feleplion 51 .

8i » » 1v » uni > SIGss ^ vs SpvLis IgesvkLIE SLiIiIviilsvlilsnck » .

Lesvksttslolrsl an ilvn Lanniagen von ii>kv knavklan gvSkknsl .

/ .Lore , Fs ^L

-4/L § / /r Fr ^/SLr - e/

/ 6 >4 - V/ ( /8 § 6/ .

empüsblt reiekkrltige ^ usvaolLrokbsrrogl . lloflisfsranl

? rieürieh Ilos Sekrsidrsuge
-- - spsrlö stkubkilen —
i» rersebiellsnen ^ nsklibrunseri .

p. ^ 01 kkL 8» ti n 's b e tsi I -psi-ku m vrlv
!<ai8erstrL8»« ll!4 , llorrenstr .- ki-Ice

SSW

/ /o/V/e/e/ 's/ ? /

Z(s/se/ 'L// 's/ ?e / 50

/ Är^aÄma ^ e/r.

^ RI

Te/e/k/lO/r IIL

ForZ/äLFer l^ rsam/ .

Hasen ; Hasen ;
Frischgeschossene große Berghasen , das Ltück
vo „ 3 .— bis 3 .5V -^L, Ha enziemer 1 .40
I Paar Schlegel 1.40 Hasenragout von 80 O
bis 1 .— Rehziemer , das Pfund 4 .40 Reh¬
schlegel Psd . 1 .30 Büge 80 , Ragout 50 A
Lebende Rhein-Fische : Seefische:

Forellen . . . » 5« ^ Soles . . . . S.Sv
Hechte . . L .S« „ Zander . . 12 « „
Spiegel -Karpfen 1.8« „ Holl . Schellfische 3« , «« ^
Schnppen -Karpf. L . I « „
Schleien . . 1 .4« „
Barsch . 8 « A
Backfische . 33 bis 5V „

5tabelja « .
Rotzunge«
Sckollen
Merlans .

Freitags auf dem Ludwigsplatz vor der Wirtschaft zum „ Salinen", großer
Marktplatz vor der Stadt-Kirche.

Zcftinlkle h fieicdert .
Laden Sosienstr . 54 . Telephon 1136 .

7el . 85S. Mel lS
Lur

VMscMSc^rrei
/ / ^ in nur prima tzualÜLten

StANÜctN gvvLblts vaii . . per kkä. Lllc t . 2S
N§ 2NÜ6tlI ertra davllusvüdlts » , « t . 4S

- ksselausskerne mnäs -> , , - . 85
tSatNÜLLL kraua. Kissen . . - » « - . 45
2tlVöNat kst. bvllsebali^ . . » » « - . 85
ökangcat kewst . . « » - . 60
Lnltsninen extra prima . , N N - . 85

üoslnen Danllia
mr l 'kä . . . . Nil. —. so >

korlnN »e» . _
^ walü >8 porLkil. dlk. - " »^ 8

2 »ironen n c Lu 8 ?k
Msnüsln unä

Msslnusskerne
ivsrgan»u^d nsücdn . n. namadlsn.

Nsdsttmsnlesn .

Sie können Ihre Frau mit keinem praktischeren und nützlicheren

Weihnachts - Geschenk
überraschen , als wenn Sie ihr eine

>8ochk!sle ..5ee"L.,kokhschcank .,Universal««

kaufen . — Spart Zeit , Geld und Feuemng und
liefert besser gekochte Speisen wie der Herd.

Kochkiste „Fee "

Operngläser
ksIckstsrNor
Vsrvmstsr .

Looks /lusmakl.

k , kslkkokl , Wm .
^ llLissostraks 69 .

Nr . 2 «
für 1—2 2- 3 3- 4 4—5 5- 6 6—8 Pers .
^ I8.gs4l 8l! Ü5 . 3I! 81W SIN 37.7V
Die Preise verstchen sich mit jeweils einer Suppen -,

einer G«nüse- und einer Bratkasscrolle.

Kochschrank „Universal "
Nr. 0 1 4
für 2—4 4- 6 4—8 Personen.

Preis F 46 30 5S .60 67 .60
Preise ebenfalls mit den dazupaffenden Töpfen und

Pfannen .
Kochbüchlein SV Psg. Viele 1M0 im Gebrauch .

Verlangen Sie gratis Prospekte oder
lassen Sie sich dieselben erklären bei

Kochkisten - und
Sochschrankfabrlk

Daldstraße 40 d Karlsruhe Ludwigsplah.
Telephon 1264 .

KIMM KMVM

Tuschen -Uhren
in Gold , Silber und Double eingetroffen.Silberne Herren - «. Tamen-Uhrcn
von IV Mk . sin ; goldene Dameu-
Uhrcn von 2V Mk. an , goldene
Herrcn -Uhren von SV Mk. an ; für

jede Uhr Garantieschein. '

n Trauringe n
in Gold , das Paar von IV Mk. an.

Iilscl-BeSklkeFche -llLttlöjsel
empfiehlt billig

KW . IlMk,S °I!>Ichmied
Karlsruhe, Passage.

! Damenketteu von S Mark an mit Garantie.
! Uhrkette» in Gold nach Gewicht. Goldene Armvänder von 2V Mk. an.

Llrka 200 Ltück

Hmüerstükle
(ksdrlkat SLtdsr ) , «las beste V88 sr^suZt virck

odos Lillrivdluilg vou 56 ? 'g. rw
mit Lillrivdllmg von Lk. 1.50 rm

m!1 Lrn' lvdtmlg , verslslldsr , vou Wc. 3.60 bis lllk. 19.06.
8is sparen 6vlä , anüsrorilsntlieb billig jetrt in meinem neuen Lsä « »,veil sxeseaüei.

«Knä - msUenstrssse SS
^ MGOHGa dHD niiedst äem Lsiserplatr .

rolvpdou 2241 . *!» llsbLitwsrksll.
LeblUsrstrsLv 23 Loks llostdestrnLs

Nklroxol Idealer
Poapsildtniolnlsn « ttvovll . Sen S., bl» lnll.r/ckblll-opIVIMIl preitag , Sen » . vensmbsr lüll .

1 . LrLktübnnA«» üer Vs »vbvl »tor knralls null
I »v0 l»c>ro . ljervoira ^siiävi Varisrö-^kt.

2. Ina Istrien Lnxvndllolr . Draw ».
3. Von Sorvnt na.vl» Salerno . Interessante ^nkoabms.
4 ükanks Kat einen kalsokso Lunckvrt -IUarlc-Sedoln

tz vstoklon . 6roke Qaebpills.

^ llia Lsigvnvinlllosin .
Lsrvorragenäss Drama. ^snüerst spannoock.

6. Unverkokkt Lonrinl okt. LenLsrit dnworvoll.
7. Norrna. Drarsi/eiiäss Drama.
8. WlntvrlanLsokakt ln rionlanü . LrLebti^s Hatur-

autuadmo.

Union Nvm Llvnnvnkimmvß ,
9. 8pai>nenäss Drama.

10. Der aoklvokt dvloknts Netter . Humor ebne Lalle.
'UältsatsUs ilar LtraLenbadnIlnis „LÜKIer Lrug ".

8l. KM
Karlsruhe.

On8ere die8jälin § e

Weilinactil8telel -
verbunden mit Kinc !erbe8ckemn §
kinclet am SonntaZ, llen 17. «ls . INts. , nachmittag»
r/. 4 vkr be^innenll , im Saale rum OottesauerZckISöcken ,
Durlacker ^Ilee 27 statt , voru llie verekrlicken däitzlieller

mit fiamll >enan§eköri ^en kreunlllickst eingelallen sinll .
Oer Vorstand.

riüav !
dsrvorraaenllo Labrikaks smpüsklt bei

dittigst «»» 0r «k»vn
H UNL , klLini. I . IIsniiii« iu «sis!isrlii,llarlsruke, llarl -Lriellriedstrakv 21.

15

' S 4
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Krosser

ru kervorrsAenä billiLen Preisen .

I ^ lL8vlLUi » 11vi »8tLvLe1, mit 1^112- und l/itzdersoltle , 88 ^
LealLkillkutter , vou . 39 an

Var » vn - (adgesteppte) I 'Llsr-LlnnssvknlLv Pik- 86
und Lpaltltzdsrsokltz . . . . . . 39 ^

Vnnivn - (adgeZteppte) Hl 2iIIan 88v 1inl »v Mt 86
Neok . 39 ^

Vnnien - (abgesteppts) H » n - 8vl »iilrv durok- 1 86
genäkte I^edersoble , ^ .bsat2 . . . <Z «33

^ LlL8vI»n » Hen8lierv1 , I 'ikl- u . Udei-sodle, geuäkt, 1 86
Mt ^ .dsatMeok , ^65NSN 2.50 , 0LM6N ! »98 . . . . ^ »99

^neeerdsm ollsriers iod dis deliebten

Ilsmsllins- ilsussclilllis
ans reiner LVolls und Lammgarn

"
/« I .gs ^ I.r^ "

/» sö s -

c . lorlnieiidekz
KsnlLpuKs , Xsi86I '8lk 'S886 lI8 .

Tonnlsgs von II bis 7 Ukn gooFßnvl ,

empüsdlt
Ueinoiokel und oiokslplattierts

!( 3 lf 6 k - u . 768881 -viek
kitkrströ nädxsllLiserst . von Llk . 12 50 an.

vimei- »ml lllmlek-Mclie
kür Oescbenke

empfehlen in reichster Luswakl ru aukergewöhnlich billigen Preisen

OAmen -1 a§ Iiem6 en , §ute Oual. von Nlc . 1 .80 an
vamen - kei '

nklei ^ el '
, Luter 5chniit . . . . von 1 .6Z 2N

^ acklkem ^ en un6 I^ actlljaclcen in jeder Preislage.

Llsgsnls pariser , Brüssslsr uncl v -isnsr VkÄscks .
1'ssckeniückvi ' in grober Auswahl und allen Preisen .

<rsrcky »stor 8 ssr ,
Linn'

ges Zperialgesebäkl kür Damen- uncl Kinder - V^äsebe.
^ slvpkon S79 . 49 V-2lds1rsks 49 . irsdsttrnsrksn .

-

VUIIgS

in der luesixeo
der

l . H . M

I ^ sksr L koklsn
87 AinsUvnslnsss « 87 37 Zinislivnmli »» »»« 87 .

Obren , Oold- und
Lilberwaren. MkW. Brillant-Ringe

Obrringe, Tadeln .

k NIM MllkMiA 8
Bebt siib . Bestecke ,
scbwer versilberte

Bestecke .
W. MM.

pmii peisskohi

Operngläser ,
Barometer ,

Zwicker , Brillen .

KaiserstraLe 67 lelepbon 2004

Udrmsctier
u . Juwelier

Rabattmarken .

keillvollvlls Linderstrümpko . . 32 41 80 ptz .
Lilldsr-üosügs (k,sib und 8ssls ) . . 1 .35 1 .25 1 .85 Llk . 95 85 85 ptz .
Oestriokts wollene Lilldsrjäokvdoll . . . 1 . 15 LIK. 95 85 75 55 ? kx.
vamvll-vlllvrtaiUen . 1 .85 145 Llk.
Usder -LtrivkvoUs „L"

, iveiok u. r»rt , L-usvakmeprsi « per IM 6ramm 50 ptz .
Lvdakvollo . Lusnakmepreis per IM Gramm 44 ? tz.
Vsmeustrüwpiv , reine ^Volls . 95 ptz .
LaolleMr -vsmellSlrümpke . ^ usnakmepreis 1 .25 LIK .

Lvoaters io allen preislasssn . Ledarpss von 95 pkss. LN.
2ur kesondersn Lvaoktnnss : 8 » n »nivN Lescrksnlckaii » 1

^ ede liiluttsi » svkenkl - u iüfsiknscrktsn iknvm >»i« d -
ling « eins pnscrklooil gekisidsl « I^uppv , weloks von uns
vollstLndiss§W » »» O1lS 2U den nLvkstelisnden LsdinAiingsn ru Kadensind.

Leim Lwksui w mlsvrva Liväsrlageo vird kür jeden
vollen Lstrag von 50 kkg. eia Oesedenkdous vvrsbreivdt.

Lei küskssads des Lawmslksftss mit einem Indalt von :
10 Ltüok Oskers 6e8oksnkdon8 erkält man gratis eins puppe Lnna

» » » » » » » » Lerta
»7 » » vT » » » » Oamilla
» ?7 77 » » » » » Lora
» 77 77 » » 77 77 »

20
30
50

IM Lila

Lrokksrrog ! . Hoflieferant

Friedrick Alos
k.WllNM 'M °U« mrIe
ra/ss/ 's^asss /0^, rc/ts c/e/' //s^snrk/'arrs.

praktische

^ Seise - 6 egenst 3 nde

der versekiedensien - rt .

vis ? llppva swd in unserem Sodsuisustsr ausgestellt .
Rfsn svinsni Xinrlv dis gnvssls fi ^sudv benviKsn «rill
--------- ---- ssmrrislt Ißsksss Lssvlienlkdon ». i

>» iNlm !il! m i» ÜN ls !iliIl-IIi« !lNlW m Nell» 5 keinen
li öN LinillleiiMlle ZI.

swMsmt

VLUMLNN
^ siIemiestraLs

Wachold«rb«er-<8esälz ist das
beste Hausmittel geg . Husten , Ka¬
tarrh . Verschleimung , hauptsächlich
zur Blutreinigung . Solches ist am
Freitag auf dem Markt Ludwigs¬
platz zu haben . Topf mitbringen.

WUH. Bennenhei .
» 8

Stadt . Leefischrnarkt .
Hanptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3'
,
'
2 bis 7 Uhr und

Freitag vormittag von 8 bis II Uhr.
Große Zufuhr. Billige Preise .

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weststadt. In dem Hofe des Eichamtes, Sofien-
straf -e »6/98 , am Donnerstag nachmittag von 3 bis
« Uhr.
Oststadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis lO '/z Uhr.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1911 .
Städt. Schlacht- und Viehhofdirektion .

osmen - knüsivi 'en uni > Kopsmrssvksn
mit usuostvo ll »arrr«aksnapp»ratea ÜnUulstion .
KroKes l-Sger unk Anfertigung ssmtlivksr tianrardriton .
Hollern eingerivlitete vamen und Uerren -frisier- Lllloo».

I. ud « rig Hsvmsn , klofsi-jssur, llgsl-ki' ieili ' iediii '. 3,näoksl dem Llrrrktplatr .

MM
vTled Link von 8 KI K. rn .

cHrsrior̂ n grntis.
9ivk Ki'on ^sns
Usiasnsens»»« >78.
^ Ic liolä und Sili er vird
io lLsldunx genommen .

Sonntag» geöffnet .

Ilill lilM Kil
HücdTit

gsvisssokstte
Nsimtinlendleulung ,

Laiserrtr. 14ll ., Lingaag Harktpl .

vstskUv-Institut Orslk,
6 Ldisr8tra»ss K/V3l. 80UtlL Telopdon 1252.

Ink . r , kvugslin , trüb, kolireibeamtsr.
lstiisküntts — ki 'inittlungvn — veobsoklunve »

über Vermögen »- und bamilienverbältnisss
sovis in übe - und Llimentntionsssebv», 2livil- und Strafprozessen et«,

nur porsönl . Lrl ., feinste Kater .

Luk

»soksolger
>«ttri.8>ru»r

t >2
llandscduk - und

Lravattoo Lperäul-
0vsoI >Lkt

MMK - llM

!» '/. IlU
bei üarrakluog

SU ^ silv ai »tikvi .
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